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an und für sich eine gesunde Erscheinung, wird im Übermaß der
Geräusche, die heute auf den Menschen einstürmen, als unerträgliche Belastung
empfunden.

Soll man bei der Bekämpfung des Lärms bei den Erwachsenen oder bei
den Kindern beginnen?

Daß irgendwo begonnen werden muß, steht als Notwendigkeit vor uns;
denn ewige innere Spannung, Unruhe, Mangel an Konzentration, Herz- und
Nervenstörungen, Schlaflosigkeit, Appetitlosigkeit sind alarmierende
Anzeichen der heutigen Lärmkrankheit. Sie zeigen sich nicht nur bei Erwachsenen,

sondern schon bei Kindern.
Ich bitte die Kolleginnen, sich über dieses Thema zu äußern, vor allem

Vorschläge zu machen, was wir als Erzieher gegen das Anwachsen des Lärms
und damit für das Gesundbleiben unserer Kinder und unserer Mitmenschen
zu tun vermögen. 0. M.

Frühlingrsliedchen
Juhe, de Früehlig chunnt is Land Jez git's dänn gly Vergißmeinnicht —
de Winter mues si stryche; Viöndli hät's und Glöggli;
er tuet nu na im wyße Gwand d'Sunn schynt ene so warm is Gsicht
an Berge umeschlyche. und luschtig tanzed d'Müggli.

Juhe, jez isch es nüme ehalt, Wott's au na öppe Ryfe gä,
bald cha me barfis springe; blybt doch de Früehlig Meischter;
D'Zilande blüend ja scho im Wald es wott de Winter niemer meh.
und d'Finkli tüend scho singe. Juhe, juhe, jez reist er!

Konrad Gachnang

Bübleins Erwachen
J

Ha gmeint, mis Büebli schlafi no, Tue lislig, das dä Hamperchsma
jez lachets und juheiets scho, si Arbet fertig mache cha!
macht luschtig Gabriole Me törf en gar nüd störe,
und tuet sis Bett vertrole. suscht chönt er ganz ufhöre.

Wie-n-au dä Pfuder schaffe mues Er werchet wol e halbi Stund,
am Morge früeh mit Hand und Fueß! bis er zletscht Hunger überchund;
Lueg, we-n-er ase zahlet dänn wirds em herrli schmöcke —
und d Decki abestrablet! sis Beckeli Milch und Möcke.

Aus: Eduard Schönenberger, «Goldene Zeit», Kinderlieder, Gespräche und Idyllen.
Ausgewählt von Rudolf Hägni, Verlag Th. Gut & Co., Zürich.

Mannigfache Anregungen für den Unterricht bietet die Broschüre Über unsere Post.
Sie darf als ausgezeichnetes Hilfsmittel im Unterricht betrachtet werden. Die Broschüre
ist in deutscher, französischer und italienischer Sprache erschienen und jedem Lehrer
zugestellt worden.

Das rote Korsett und die Robinsonspielplätze
Kein Mensch wußte, woher es gekommen war! Es lag einfach in der

grünen Kiste in unserer Mansarde, d. h. in einer unserer Mansarden; denn es

gab eine Zeit, da gehörten auch in der Stadt zu einer Fünfzimmerwohnung
zwei geräumige Mansarden, in die hinauf wir Kinder uns verzogen, wenn wir
bei Regenwetter nicht ins Freie konnten.

Und das war jedesmal ein Fest, denn so herrlich konnte man sonst
nirgends spielen! Und wenn erst der schwere Deckel von der grünen Kiste
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